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BOrlin, den 1. April 1942, 

Dor :wstLi.ndige Heferent de~ Heichokommisuo.rs fUr die Fosti­

Gung dcutuc:hen VolJestmlls, IIimmltt)r, oprnch vor einer!l kloinGn Kreise 

/ 

von Prossovertrctern vertraulich Uber die Probleme, die auf virt­

schuftspcli tischen und volJ:.spoli tischen Gobie ton nach dCD Lricge 

innerhalb des Ressorts dos Hcich::31:oDllais8urs zu bCV1Ul tigen sein werden. 

i·r g:lng davon aus t dass liie grU:::lIJ"ton und [1;0\'101 ti[iJtcn Auf­

calH.m. ui.8 wir nach dem Kriege zu lösen haben werden, in dor, Orcani­
sation der (Jotgabieto liegon. DioGor Hemm mUGGo auf jeden Fall far 
das Reich Otlll~;LatiG gosich.o:ct v/eröen. T;nbci Htehol1 wir vor der Tat­

uacho, daos wir in der Hcicmt auf koinen }'u1l jodon r,;ol1ocLenUborschuss 

hubon, dcr rUr d:i.G PUllur1S diesen UaUl:lOS im 00 ton CO.n:JD(:rl w:i.rde. 

Schon vor {l'3n. Kriege seien 1939 Vlf;oentllcho Ill.ckon im Arbei tOI,ro-
. , 

zoss lwum !.lcJu" zu schlieos:n 601:'/oOon, so duos wir oehon Jc.na1s lwino 

Arbci tül~rL:.ftohUtten a.bGeben können. Nun würde aber uor. 'cn:::JChonbo­

darf lW.oh dCD Kriegt.; giGanti;)ch(~ Ansmnese unnohr:wn .. ZunU :kJt vwrde 

schon dio ::cl:ll'mac!lr zur 0:lclwI'Ul1[; dt:!' neu(~rworbenen Gobi,::to oinen 
lJeduutelld hülwren i3tund an fl:ruppcn benötigen als vor do':r: l:riege ~ 

und eLenDo \1ordc dio Vür .. :ml ttUlG und Orc;mliontion dur l1ou.::m croosen 
Gebicto iu üBten zahlreiche Kräfte erfordern. Daboi mi lso3 Don in 

Botro.cLt :üüllen, duuo bei der Gowinnuuc; von Kolonien in Afrilca dort 

dio C1oic;110H l':r'OlJIOI:lG au:f'troten wcrdon. 

Ten gröostc:!1 !<oHschenanBriruoh wird nber nach (10:-:1 rriego 
uur cc",/cr1Jl:i Gll-in.:..1uDtricllc Sektor haben, den oich bOSOllllorc~~nt­

Vlic}:lun~~lJ;'l:j~;lichl;:t.Ji ton bieten. Ilie gouteiDE~rto Y.:lluf1:::raf~; ttnd dio 
nach (le:ll l,::,icc;o v01;'drinc1i.cho Bt::ldorfsdoclams sind die tl'ci banden 

ZriLfte Huf diesü:::r Gebiete. Al1e:1.11 :ßchon die Umstellung auf die Fr1e­

densprodu1;:tion, die H{~rstol1ung von l3edarfo[;Utcrn, die jotzt jahre­

lanG unterblieben ist, wird zu eineo stnrmü~chcn Vorlauf der Entwick­
lung nach dem Eriece fUhren. Die lWcJtlngün der Untorlleh.::mllt:cn tmd 

dio ütetu 8toi[;cnden 1,Iilliardon 0.11 Spnrcelaern weruen e1no Laufkrllf1i 

w1Cl eino Goldf.1i.13S1g1wit ~~ur Ji'olco habon, dio in einorl 901cllOn AU9-

lZ1CUJae bisllCl:' unbo1;:annt wer. Zu diesen Entvlicl~luncmnij~~11chk8i ton im 

Heich l:o[l;]o!l aber noch einice andere .Probler:le, die zu einer VerschUr-

11.112[; der l~\:~c 1)1.;1 trugen worClon. So milanen wir don canzc'::1 I-u:w..m im Oflten 
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// ni t allen Dodarfs[;Utern, von Tcxtilwnron und Schuhen e.ngofangcn, b1 s 

zu don I;iu8chi:'1on aus der:! Hoich versorßon, du dieser R&u.o. koine nennenD 
\'/crtc Fortie;;3.l'cnindu!Jtrlo bosJtz't und nach don cotroffcnon:-::ntschei­

c.ungon l.llJch in :~ukunf't keino erhalten soll. Auch die 'V orl:ohromLissige 

ErochlioSStUlg <.lieDes Raumes \'11rc1 gewal tiGo Anforderungen an don ge­
\'/crbli ch-indu;3 tri ellen Sektor tUlSercr ;'lirtochuft erochlicoocn. In don 
Ubric;en Gcbic}t()n T:uropas iot ebenfalls durch dio jotzii;on 1~rieGm7irt­

schaftlichen VOi."häl tniDse ein uusoorord,entlich Cl'ossor I;ul1ßor noch 

I:cnou:o- und l)rodul:.tionsgUtol'n ontoto.ndon. Das Gleicho eilt von ~lborsoe. 
besonders von SUdar:lOriks. das dringond auf dioi!icdoro.ufnnh:110 deo 

GU tm.'au3tnuochos wartet. Inwiewc1 t fUr diesan intornutionnlcn GtlterE':'9-

tUl.wch nach dO~";1 fricge dao o:ngliocho 1:llp1 tal nr:.u die Ol'lijlische Indu­

otrie eincesotzt werden kHnnen, lHDst sich heute noch nicllt abochHtzon 

Tnzu ko;;':,~cn dU3 grosGoNohnm:lgsbaup:roijrm:2fn dos Ji'iJhrers, die im Inte­

resse der ErnUhl'ungowirtochaft drü1f:;end not',';cndigc Al:tion zur Dorfau ... -

lockoru:rlß, t;;l" dia o.11cin \:101'oi ts 40 1Jilliurdon 11ark bcrei tcesto11 t 
, 

sind, US1.'1. 

Diosen co',val tigon Aufgaben otoht nun die entscheidendo Frage 

Cogentiber: W:i.o k1)r ... l'lcl1 die erforderlichen ,~rboi tsl:ri.lfto boroi ti,;este1l t 
vlGrden? Ia Reich Do1bst 1Dt m1 t einer ncnnenowcrtcnEl'höhu.."lG der Zahl 

der Arbeiter nicht zn rechnon, tl,tU1al die Landflucht mj t ollen TU ttoln 

bckUmpft \'icrdon muss, w1d Z\'lO.l" vor allem 3qS bioloCiocholl GrU.ndon.Die 

x::rhcumlßCl1 ot'11G.ben, daos die Zahl der Arboi tor im Hoic ~10 t <11.; im Jah­

rü 1939 3n,8 ral1ionon betrUG, bio zun Jtlhre 1952 nuf höchstens 41,5 
1:I111ionon, 0.100 nur ill~ einen ttnvvciwntlichen l"ror~cntsat:~ stoi2on kann .. 

nnbüi masscn abor nun die Kl'io(.';ovc:r1usto abgezoGen werdon , die zum 
iiLerwiccendcn Teile t.lenochen im bosten o.rbe1 tsfUhiccn Alter betreffon. 
l~ill 1;0 somieros 1'1'0 b1 em 10'1; dle Pruucnarbei t. Vor dem Fri eGo wurden . 
11,9 ral1ionün arbeitende Prauon gezMhlt, darunter 6,11 I,a11ioncm vor 

heiratete. Ia KrioGo huben sich diese Zahlen nntUr11ch eOiVo.1ti[j ver­
ci';hrt. ::':8 io·t klar, dass ein solcher Zustand filr die Volkot''';(li.:mndhei t 

und die Voll~;'.Icrho.l tung flehr bodenklich ist, ZUTJal die Sicherung unse·· 
res VollwtuL1s nur durch dio LntwicJtlung eines wirl~11ch ccsundDn und 
otar]~cn Ibclr,:uchsGfJ g6vJUhrleiotat würden kann. Iü. dicscI:.l ZUDutunenhang 
i~t UD bomerl~eIlm'/(~rt, dasß eHo Crosse :>LeicerUl1ß der Gclmrtcmwhl nach 

1933 die vorhamlcnen UtckCll nur zu oinom verschwindond lrJ.cincn l'rozünt< 

on t~ ausfiillofl kann. 
lHu Gchon crwähnt. könnol'1 aus dorn landwirt8(!haf~licb.cll Sek-

tor keine KrHt'1iEl TJehr in don t30werbliclwrl t;oktor mH):('C~oi';,ihrt \'/crdQn, 
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zm!lal sicll :,3011::..;t die Besiedelung von neuen Gebieten Ubel'haupt nich 

cl,lu:ehfGhreYl lEsst. Da!3u ko~t, dass man schon nus biolordschen und 

ras:3epoli ti8chen GlilndeH mit c.1lJr Zei t zu einem Abbau des ::-':insatzes 

frcTlldH~neliGcl1er Artei tor im rein deutschen Volksgebiet kOTTunen muss. 

','i0121 fJollero fUr besondere Arbei tsvorhaben, wj e Straosenbauten, Ka­

nalbauten usw., die elie Unterbringung der Arboiter in abgoschlosse­

nen Sur.Llwllagern crnöglichcn, euch in Zu1:ur.ft frcr.:~dnD.tionale Arbei­

ter eingesetzt werden, doch muss dann eine scharf te 11rennung von den 

deutschen 2'lcYlschen erfOlGen. Im allgemeinen muss der Grundsatz gel­

ten, dass ira deutschen Raum nur deutsche Henschen wohnen. ])er Gedanke 

also, dass Dorlin nach dem Kriege eine Art Zentralweichenstollo für 

den europtiischen Arbeitseinsatz sein soll, von dem aus die Arbeiter~ 

zUce aUG ct~n verschiedenen Ltinclern je nach Bedarf in d,ia einzelnen 

Teile des Reiches dirigiert werden, muss fallen gelassen werden. 

j~eso~ldpl'e Uchv/ierigkei ten treten bei der Erschliessung 

der Csti~etiGte auf. :t:s wird unbedingt notwendig sein, dass dort 

eine gewissG Industrialis:ierung erfolgt, durch die Eu.r0l)[\ mit Roh­

produktion und HalbfabrJkaten versoret vIferden kann. Aus verschiedenen 

Gründen hClt Dan 8ic1:1 abo:c entschlosBon, diese Industrü:d.üiierung 

haupts~-Lchlicl1 dUl'ch eine Verül~2run['; der deutschen Jncluat:l'ie her­

beizuführen, Lmd Z\'10.1" in der ,F'orm, dass ganze Industriebetriebe mit 

ihrer C;'C;sc;,:Lc;ll :BeleGschaft vom Goncro.ldircktor bis zur Reinemache­

frau Ilach den Cstc;ebi/:ton Ube:csiedcln. I:rlwb1.Ulcen haben ergeben, 

dass ein ·v·,~rlläl tnis:nässig grOBSeI' Prozentsatz der deutschen Indu­

strie nicl1t st8.ndortgebundon ist und dalwr fUr diese UfilGiedlung , 

in Botracht kommt. Aufgabe der PaTtei \vird es sein, die Bereitschaft 

der 1.Iel'lGchen zu uioser Umsiedlung ?AU el'weclren und zu sti:;'rken. Auf 

dem Gebiete der Landwirtschaft des Ostens lieBt das Problem etwas 

andcr~:;, li,i nnt;:.rlieh ni.cht 6iYi2;()lne BauernrJ.cjfe vom Reich in die 

Ostgebiete verpflanzt werden können. Hier wird man versuchen, durch 

andere Id:tionen Hünschen zu bekor.unen. Nach den Peststollunecn des 

TIeiohsnühr::;talldes werden durch c.ic Dorfauflockerung und vor allem 

durch die AufJ.assung von bäuerlichen Zwcrgbetriebch 200 000 bis 

300 000 Fa~ilien frei werden, die im Osten 8ngesiedclt worden kBn­

nen. :r:;ie Umsiedlung einzelner Volksgruppen aus Europa hat bereits 

zur AllsetzUllg von 50 000 bäuerlichen Siedlern im Osten geführt. 

Diese Aktion kann nach dem Kriege dadurch fortgeführt werden, dass mm 
auch deutsGllC Bauern aus übersee, vor allem Nord- und SLidamerika, ins 

Reich zurUckholt und ihnen in den Ostc;ebieten eine noue Heimat gibt! 

Weitere Reserven sind noch in den europäischen Randgebieten, in denen 

germanische Völker wohnen, vorhanden. So wird zum Deispiel in den 
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riicdcrlnndon naeh dO::l Verlust des Kolonio.lroichos eino ea~z neue wirt-

::jcllnftlic!lC Situation 0ntstchen, die 'ieile der Bov(nlwl~U2:~; zur U::lsied­

Im1.!j zo,/inDon wird. Tatsiichlich häufen sich jct~t schon die freiwilli­

cen AnGuchen von IIolländorr~, dia i1:l Osten neua ExLlteJ :~::rr'':j;:;lichkei ten 

erhoffen. 
AIIG diese ins Jiuge gefaastcn r.!assnall!ilCn können ~bcr cl ie nach; 

dOLl KrieGe zu erv:artende J)lskrcpnnz zwischen der:l GUtcr')cclarf und dar 
i~ednrfsdec;kUl10 nicht boheben. Dio PolGe wird sein, dUSJ rUr lango 

~(d t eine ganz fl traffo Lenkung der Gcoat1twirtschnft dU1:'chccführt ~ver-' 

den rums. :10 strenge Rationalisierung, dio jetzt aus l:riccswirt­

IJclwftlich,3n Cl'ünden durchße;fiJhrt wird, wird noch dem LriC[;e eine er­

höhte 3cdol:tUl1G orlullgon und daher ein.l~lluerztlstand _ werden. 'Ebenso 

utJ.'ui'f DWJ$ der );j,1l3atz c101~ cil1zelnen I\rue1 tskräftc nuch einen wohl­
UbGl'le;.::te!l lla.'1c durchGeführt worden. Im. ZtVJarumcnhullg äUL'li t muss ds-

, , ., 

ra~:f Gesellen Viol"<.1en, daso, die 3rhUp.Ul1g des Labem~~t:.:mdarcs 00 gelenkt 
wird, danG davon va:' allem diebisherieen sogenannten nSchuttenberufo ll 

bcrti.hrt word,en. (Bergbau UDW. } 'Auch der Pejrderung d.es Kinderreich­

tt.:lW8 und <1cm Aufbnuerbgestmdcr Familien'mUssen die ßU treffenden Uaß­
nuLt:cn [mt' dieser] Gebiete Zl.:t.gute kor:l.'!lcn. Auf jeden Full aber musa yer­
hil1(J()",t il~:rc.cn, dass eia zu ür>;le~·teml~,!\~;,j:r'tGcha;\:t:JI~oü;:vnld1..u"::' l&'U einer 
gror..~cnloßcn ~iteiGerunG dC'3!lef dhtuL1S' :fUhrt, dia auf C (.31" einen Seite 
l1tU' r:ln.~~sof1..6r;;ceI)ß1itz0 .ochmfft Und vorschärft tmd auf ('\,C)r anderon Sei te 
~:?~ einer ;;:ntartul1G und Veri7oicll.li~hurig' rÜhrt. 

Aus 0.110n b:1.shcrigcll· ErwliCUllßen: geht horvor t dns::; \1i1' nach 
den: Kl"ioCCt nuf wirtschni'tspol1 ti,sctlcm Gobieto' eil10n l:ncpnslJ vor uns 

, ' I 
hol) on , (1c,30011 Dauer nuf min0.cstC;us zwoi· bis vier JnhI':.;oJmtc uerechnet 

worden mW313 und der nur dann mit' Lrfolg beschritten werden kann, wenn 
die hier o:".,Ulmtcn Mnssnnhmoll mit aller :::ntschie(lenbo:i t tmd Ronee ... 

quOl'!Z üUl'cllc;oflihrt worden. 

Heil Hitlor! 

eez. Kurt Mitzer 

'.\ , 
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